
Die Historische Stadthalle Wuppertal (nachfolgend auch Versammlungsstätte genannt) wird durch die  
Historische Stadthalle Wuppertal GmbH (nachfolgend Betreiber genannt) betrieben. Die Hausordnung  
gilt für die Versammlungsstätte und das zugehörige Außengelände. Sie gilt für alle Personen, die die Ver- 
sammlungsstätte oder das Gelände betreten oder sich dort aufhalten.

Das Hausrecht üben der Betreiber und beauftragte Dritte (Veranstalter) aus.

Der Betreiber ist berechtigt, den Zutritt zum Gelände – insbesondere zur Halle – für Besucher, Aussteller und 
sonstige Dritte einschränkend zu regeln, so z.B. den Zutritt nur gegen Vorlage eines Eintrittsausweis bzw. 
einer Eintrittskarte zu gestatten und die Einhaltung der Zutrittsbedingungen zu kontrollieren.

Verspäteter Einlass/Wiedereinlass in den Saal
Nach Vorstellungsbeginn können Besucher aus Sicherheitsgründen und im Interesse der Künstler und der 
anderen Besucher grundsätzlich erst zu einer Veranstaltungspause und ohne Anspruch auf den gelösten 
Kartenplatz in den Saal eingelassen bzw. wieder eingelassen werden (nach Verlassen des Saales während 
der Vorstellung). Lediglich in Ausnahmefällen können Besucher außerhalb einer Pause, z. B. bei Veranstal-
tung ohne Pausenunterbrechung, zu einem von der künstlerischen Leitung jeweils festgelegten geeigneten  
Zeitpunkt nach Vorstellungsbeginn eingelassen werden.

Der Zutritt ist Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 14. Lebensjahr nur in Begleitung Erwachsen-
er gestattet. Abweichende Regelungen werden besonders bekannt gegeben. Jugendliche vom vollendeten  
14. Lebensjahr an haben wie Erwachsene uneingeschränkten Zutritt. Veranstaltungsbezogene Sonder- 
regelungen, z.B. „nur für Fachbesucher” bleiben unberührt.

Mitarbeiter des Betreibers und der von ihm beauftragten Bewachungsunternehmen sind berechtigt,   
Ausweiskontrollen auf dem Gelände durchzuführen. Personen, die ohne gültigen Eintrittsausweis an- 
getroffen werden oder sich in sonstiger Weise unberechtigt in der Halle oder auf dem Gelände aufhalten, 
haben unverzüglich das Gelände zu verlassen.

Garderobestücke (Mäntel, Jacken, sonstige Bekleidungsstücke) sollen grundsätzlich an der Garderobe ab-
gegeben und nicht in die Zuschauerräume mitgenommen werden. Untersagt ist die Mitnahme von Schirmen 
sowie Taschen, Rucksäcken und sonstigen Behältnissen, wenn sie größer als DIN A4 sind.

Taschen, mitgeführte Behältnisse und Kleidung wie Mäntel, Jacken und Umhänge können auf ihren Inhalt  
hin kontrolliert werden. Besucher, die mit der Sicherstellung von Gegenständen, welche zu einer Gefährdung 
der Veranstaltung oder von Besuchern führen können, durch Kontroll- oder Ordnungsdienst nicht einver-
standen sind, werden von der Veranstaltung ausgeschlossen. Ein Anspruch der zurückgewiesenen Besuch-
er auf Erstattung des Eintrittsgeldes besteht nicht. Der Eigenart der Veranstaltung entsprechend kann  
die Mitnahme von Taschen und ähnlichen Behältnissen in die Veranstaltung untersagt werden oder eine  
Verpflichtung zur Abgabe von Taschen, Rucksäcken und Garderobe erteilt werden.

Personen, die erkennbar unter starker Alkohol- oder Drogeneinwirkung stehen, werden von der Veranstal-
tung ausgeschlossen.

Alle Einrichtungen der Versammlungsstätte sind pfleglich und schonend zu benutzen. Innerhalb der Ver- 
sammlungsstätte hat sich jeder so zu verhalten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet oder – mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar – behindert oder belästigt wird. Speisen und Getränke dürfen in die  
Veranstaltungsräume bei Reihenbestuhlung in keinem Fall mitgenommen werden.

In der Versammlungsstätte besteht grundsätzlich Rauchverbot. Dies gilt auch für elektronische Zigaretten. 
Die entsprechenden Hinweise sind zu beachten. 

Jegliches Verhalten, das geeignet ist, den ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung zu stören oder in  
sonstiger Weise gegen die berechtigten Interessen der/des Betreibers verstößt, ist zu unterlassen,  
insbesondere:
·	 jede nicht zugelassene gewerbliche Tätigkeit auf dem Veranstaltungsgelände (insbesondere das  
	 Anbieten von Gegenständen und Leistungen aller Art – entgeltlich oder unentgeltlich –)
·	 das nicht genehmigte Verteilen oder Aushängen von Flugblättern, Werbeschriften, Plakaten, 		
	 Zeitschriften usw. sowie das Anbringen von Aufklebern aller Art
·	 das Mitnehmen von Tieren; Ausnahmen: Führhunde für Behinderte, Blindenhunde, Diensthunde
·	 die Verunreinigung der Hallenbereiche oder des Freigeländes sowie jegliches Verhalten, das geeignet ist, 
	 die Umwelt zu belasten oder zu gefährden
·	 das Benutzen von Fahrrädern, Rollern, Kickboards, Rollschuhen, Inline-Skates, Skateboards und  
	 vergleichbaren Fortbewegungsmitteln in der Versammlungsstätte und auf dem Gelände
·	 jede eigenmächtige Veränderung der behördlich genehmigten Saalbestuhlung
·	 nicht genehmigte Versammlungen und Demonstrationen/Kundgebungen aller Art

Das Mitführen folgender Sachen ist verboten:
·	 Waffen oder gefährliche Gegenstände sowie Gegenstände, die als Wurfgeschoss eingesetzt werden 
	 können
·	 Gassprühflaschen, ätzende oder färbende Substanzen oder Druckbehälter für leicht entzündliche oder 
	 gesundheitsschädigende Gase, ausgenommen handelsübliche Taschenfeuerzeuge
·	 Behältnisse, die aus zerbrechlichem oder splitterndem Material hergestellt sind
·	 Feuerwerkskörper, Raketen, bengalische Feuer, Rauchpulver, Leuchtkugeln und andere pyrotechnische 
	 Gegenstände
·	 mechanisch und elektrisch betriebene Lärminstrumente
·	 mitgebrachte Getränke und Speisen
·	 rassistisches, fremdenfeindliches und radikales Propagandamaterial
·	 Videokameras oder sonstige Ton- oder Bildaufnahmegeräte (sofern keine entsprechende Zustimmung 
	 des Veranstalters vorliegt)

Film- und Fotoaufnahmen sind ohne Erlaubnis der Veranstalter oder der Historischen Stadthalle nicht  
erlaubt. Werden jedoch durch Mitarbeiter der Stadthalle, durch den Veranstalter oder beauftragte Unterneh-
men Fotografien, Film- oder Videoaufnahmen im Bereich der Versammlungsstätte hergestellt, darf die Auf-
nahmetätigkeit nicht behindert oder in sonstiger Weise beeinträchtigt werden. Alle Personen, welche die 
Versammlungsstätte betreten oder sich dort aufhalten, werden hiermit auf die Durchführung solcher Auf-
nahmen hingewiesen. Aufnahmen der Teilnehmer und Besucher von Veranstaltungen können, ohne dass  
es einer Einwilligung des Betroffenen bedarf, nach der Vorschrift des § 23 des Gesetzes betreffend das  
Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und der Photographie (KunstUrhG) veröffentlicht werden.

Lautstärke bei Musikveranstaltungen: Zur Reduzierung des Schädigungsrisikos bei Musikveranstaltungen 
durch Schallpegel empfehlen wir insbesondere die Nutzung von Gehörschutzmitteln. Besucher erhalten auf 
Anforderung Gehörschutzstöpsel am Infoshop der Versammlungsstätte.	

Hausverbote, die durch den Betreiber ausgesprochen werden, gelten für alle laufenden und künftigen Ver-
anstaltungen, die in der Versammlungsstätte durchgeführt werden. Über die Aufhebung eines Hausverbots 
entscheidet der Betreiber auf Antrag nach billigem Ermessen.

Haftungsausschluss
Das Betreten der Historischen Stadthalle Wuppertal erfolgt auf eigene Gefahr. Für Personen und Sach-
schäden, die durch Dritte verursacht werden, haftet die Historische Stadthalle Wuppertal GmbH nicht.

Wuppertal, 1. Dezember 2019	 Geschäftsführung Silke Asbeck

Hausordnung


